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Wochengedicht

Das schlechte Gewissen
Vor kurzem sass ich beim Kaffee,
und eine Frau, gleich einer Fee,

sass lächelnd hold mir gegenüber
und gab mir einen Nasenstüber,
charmant und hübsch und anmutsvoll,
wie eben so ein Flirt sein soll.

Da, plötzlich sah ich Otto Stich.
Ach, streng fixierte gleich er mich

vom Deckelchen des Kaffeerähmchens
nicht etwa wegen dieses Dämchens;
nein, sicher, weil ich alter Knabe
noch nicht bezahlt die Steuern habe.

So stört mich doch der Bundesrat
nun also auch noch ganz privat.
Die Lust am Flirt, kaum angefangen,
war sofort gründlich mir vergangen.

Ulrich Weber
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